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und hier schwach röhrenförmig abgesetzt. Punktierung kräftig, sehr 
dicht, querrunzlig. — S c h i l d c h e n  groß, quer, trapezförmig, mit 
kurz zur Naht vorgezogener Spitze. — F l ü g e l d e c k e n  wenig 
länger als breit, parallelseitig, von der Mitte gerundet nach hinten 
verschmälert. Punktstreifen kräftig gefurcht; Zwischenräume kräf
tig gewölbt, so breit wie die Streifen, fein und sehr dicht unregel
mäßig punktiert. — Pygidium ziemlich fein und sehr dicht punk
tiert; ebenso die Körperunterseite. Schenkel ungezähnt. Vorder- 
tibien schlank und gleichmäßig leicht gebogen.

F ä r b u n g  dunkelblau; unbehaart. — L . : 4-4 ,5  mm.
Süd - A f r i k a :  Östliche Cap-Provinz, Katberg in 4000 Fuß 

Höhe (XI. 1932, I. 1933, Turner leg.). —■ Brit. Mus., Coli. auct.
Von A. evanescens m. sofort durch die stark gewölbten Zwischen

räume der Flügeldecken zu unterscheiden sowie durch ganz ab
weichende Punktierung derselben. Die Augen sind weniger vor
gewölbt, und der Halsschild ist mehr querriefig, ähnlich manchen 
Euops-Arten skulptiert.

Trachelomegalus laciniatus nov. sp. (Diplop.)
Von C. Atfems.

(Mit 3 Textfiguren.)

Kopf bis zwischen den Antennen, diese selbst, Beine, Schwänz
chen, Analklappenwulst und Metazoniten gelbbraun bis dunkel rot
braun, Prozoniten pechbraun bis fast schwarz. 

o* Breite 5,5 mm, mit 4 8 -5 1  Segmenten.

Kopf äußerst fein punktiert, sonst glatt, Labralrand tief stumpf' 
winklig bis abgerundet eingebuchtet, in der Mitte vom eine kurze 
Medianfurche, neben ihr 2 große Borstengruben, eine jederseits, 
hinter dem Seitenende der Labralbucht jederseits eine gleiche 
Borstengrube. Scheitelfurche sehr kurz und fein. Augen rund,
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medial nicht weiter hereinreichend als die Antennenbasis, die Oeellen 
recht flach. Antennen sehr kurz und dick, die Endglieder im Quer
schnitt oval; die ganzen Antennen finden in den Höhlungen zwischen 
Kopf und Halsschild Platz. Im Profil gesehen ragt vom abgeflach
ten Kopf nur wenig vor den Vorderrand des Halsschildes vor. Hals
schild groß, seitlich verschmälert, Vorder- und Seitenrand im Bogen 
ineinander übergehend. Hinterrand gerade. Die Seiten des Hals
schildes reichen tiefer ventral hinab als die Seiten der Segmente 2-5 , 
die ventral hohl sind.

Der freie Teil der Prozoniten ist dorsal kräftig und dicht punk
tiert, der eingeschachtelte Teil ist schwach punktiert. Eine sehr

schwache undeutliche Quernaht ist nur ventral von den Poren sicht
bar; der Porus liegt vor der gedachten Verlängerung der Quernaht, 
der erste Porus des 6. Segmentes liegt etwas tiefer ventral als die 
anderen. Vom Porus zieht eine scharfe Längsfurche bis an den 
Hinterrand. Unterhalb der Poren sind die Metazoniten sehr fein 
und dicht längsgefurcht; diese feinen Furchen gehen auch auf die 
Prozoniten über, biegen auf diesen schräg dorsal um und gehen oben 
nach und nach in die Punktierung über.

Analsegment mit dickem, geradem, stumpfem, im Querschnitt 
rundem Schwänzchen, das die Klappen um ein gutes Stück über
ragt. Klappen mit hohem Randwulst, beide Wülste unmittelbar 
aneinander stoßend, ohne Bille. Schuppe stumpfwinklig.
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1. und 2. Beinpaar des cf dick ohne Sohlenpolster, vom 3. Bein
paar an hat der Tarsus ein Sohlenpolster, das auf den letzten 
15 Beinpaaren wieder fehlt. Nur eine Borste am Ende jedes Gliedes 
unten und eine Borste ober der Endkralle. Hüfte der vorderen 
Beine rund vorgewölbt, aber ohne besondere Apophysen. Sternite 
quergefurcht.

Gonopoden: Sternit des vorderen Paares (Eig. 1) schlank
V-förmig, so lang wie das Coxit, das Telopodit überragt das Coxit 
um ein gutes Stück und bildet einen kurzen lateral gerichteten 
Haken. Der hintere Gonopode (Fig. 2) ist bis nahe dem Ende gleich 
breit, ohne Seitenast, die Bänder der Endhöhlung sind gefältelt 
(Fig. 3).

Fundort: Sumatra.
Von Trachelomegalus sind bisher 3 Arten beschrieben, von denen 

aber nur 2 zum Vergleich in Betracht kommen, da die 3. A rt  
T. modestior Chämberlin nicht genügend bekannt ist. Bei T. hoplu- 
rus Poe. haben die Metazoniten hinten einen größeren Durchmesser, 
so daß der Bumpf nicht gleichmäßig zylindrisch ist, der freie Teil 
der Prozoniten ist dorsal glatt, und am Ende des hinteren Gonopoden 
finden sich 2 lange hyaline Fransen. Bei T. sumatranus und laci- 
niaiiis ist der Bumpf zylindrisch, der freie Teil der Prozoniten dorsal 
dicht punktiert, und am Ende des hinteren Gonopoden sind keine 
langen Fransen. Bei sumatranus sind die hohen Bandwülste der 
Analklappen innen fein ausgehöhlt, so daß sie sich nicht unmittel
bar aneinander legen. Das Ende des hinteren Gonopoden ist bei 
sumatranus gerade abgestutzt, ohne Falten und Fransen.

0. Attems, Trachelomegalus laciniatus nov. sp. (Diplop.) 2 1 1

Ein Beitrag zur Kenntnis der Omphraliden (Scenopiniden), Diptera.
Von O. Kröber, Hamburg.

(Mit 2 Textfiguren.)

Seit Erscheinen meiner Omphraliden  in den G e n e r a  I n s e c -  
t o r u m  XVIII. 1919 hat sich deren Zahl um rund die Hälfte ver
mehrt, wohl Grund genug, den Dipterologen durch eine Zusammen
stellung aller z. T. sehr zerstreut abgehandelten Arten die Arbeit des 
Bestimmens zu erleichtern.

Von vielen Arten liegt eine bedeutend erweiterte geographische 
Verbreifung vor. Kurzgehaltene Bestimmungstabellen und Zusätze 
zu einzelnen Arten sollen die rein systematische Aufzählung er
gänzen.

Auf die einzelnen Begionen verteilen sich die Gattungen und 
Arten wie folgt:
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